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bet SanbeSauSftellunqen oon 1883 unb
37U»?®' SBährenb bte Zürcher 9luSfteHung nur
71/ ï erforberte, brauste man für ®enf bereits
W# «F"""' für Sern 127s fßtillionen granîen.
739 "entionen à fonds perdu betrugen für

W »
3 Sr., für ©enf 1,872,101 gr., für Sern 3,154,554

fflJÜc
o ' Sauten üofteten in ßüritb 1 ÜRillion, in

a.7,3 SDîitlionen unb in Sern 6 Millionen Sr. Die
lÄWer ergaben in ffürich 1 9RilIion, in ©enf
»1» *iF'ûuen, in Sern nahezu 272 SJiiHionen Sranfen.
m,sw"r, "^n'enflbetfd^u{3 bût nan biefen bret SanbeS«

l^l l ^en nur Sern ergeben, nämlich 34,444 Sr. —
:?®8 Krieges. Qn @enf fonnte baS ©arantiefapital
570,000 St. nid&t iurüdgejablt werben.

Hrbeiterbewefluitflen.
©greinet' uuö ©îaferfiteiï fdjrelbt man bet

îéfet "" ®(%reiner= u. ©lafermeifteroerbänbehaben
men Donnerstag gemetnfam mit ber Arbeiterfdjaft »or
""flungSamt unterbanbelt. ©hte Serfiänbtgung fonnte

oer nitbt erhielt werben. DaS ©InigungSamt arbeitete ba»

A»?' oinen SermittlungSoorfchlag aus, "zu bem bie Arbeit»

önVl"graben waren, ©teltung zu nehmen. @r ift beute
on beiben Seilen abgelehnt raorben, non ben UReiftern,

nui m
befonbern Serhältniffen im ©cbrelnergewetbe

^Rechnung trägt, non ben Arbeitern, meil er bte er
bebten ^tele beS ©ireifS nicht erreicht.

Die SReifteroerbänbe hüben aber, enlfpredjenb ben
pUltcberungen, bie fte ben SHrbeitern fchon nor 9lu8brud&

es (Streifs gegeben hatten, bie Sorberungen woblwotlenb
Prüft unb befdbloffen, mit ber äBieberaufnabme ber
evl» it km beftehenben Teuerungszulagen eine Sohn»
ryohung non 5 SRp. für bte ©tunbe zu gemähten unb

nom 1. Januar 1918 an um weitere 3 9?p aufzu«
"fern. Rechnet man nun bie Teuerungszulagen in Sohn

£?)' fo fteflen fich auf 9teujahr 1918 bie mittleren
:jtun benlöhne: a) für lebige ©freiner unb SRafchi«
sjî|ren auf Sr. 1.03; b) für nerhetratete ©djteinet unb
cC'ûfchtniften auf Sr- 108; c) für lebige Stnfdjläger auf
cC 123; d) für nerhetratete 9lnfdE|läger auf Sr. 1.26.

jr tüchtige Arbeiter fommt ber ©tunbenlohn fogar noch
J? ®—10 fRp. höher ju ftehen. @r erreicht bamit eine

rijye, bie einer IRelhe anberer, unter günfiigeren 93er»

5, aniffen arbeitenben Serufen erheblich noranfieht. DaS
q.^6ot ber SRetfierfchaft bebeutet etnfchliehttth ber bereits

fflv Richteten ßulagen einen TeuerungSzufdjuh non 20 %
r Sebige unb 25 % für nerhetratete SHrbeiter.

Hift ©lafermelfter haben bie nämlichen Sohnzugeftänb*
I Ile wie bie ©djreinermetfter gemalt, bagegen bte non

out „Arbeitern nerlangte 9lrbeitSzeltoerïûrzung non 52
1 5o ©tunben abgelehnt.

hi>f forint bie 2lr6eiterf<f>aft einen Sergleich auf ©runb
jlier Sßorfchläge ablehnen zu wollen, Hanbelt (le wirflich
«h oann muff btefer bebauerllclje Sohnfampf wohl noch

°*en, wenn nicht 9Ronate fortgeführt werben.

iüHttoifimn 0« Uefbatid« Schwei::. Dachpappen»
Hltmuiljj « ïabriitanfen an die Kundschaft •

fnoppe Buteilung an ben nötigen fRohftoffen, ber

33 SBaffergehalt beS DeereS, welcher eine bebeutenbe

tlh ^famung ber Sabrifation unb eine bebeutenb ge»

upe Ausbeute an Sabrifaten zur Solge hat, finb in
1k?* 8ett wteberholt Seranlaffung gewefen, bah bte

b(» o ^metfreife längere Beit, als ihnen lieb war, auf
sjh Aufteilung ber befiellten SRateriallen warten muhten.

es auch nach wie cor baS Seftreben unferer
Otiten ift, bte zugeteilten Aufträge fo rafch als möglich

ZU etlebigen, ftehen wir both nor ber Unmöglichfeit, auS
oben genannten ©tünben allen Irifprü^en innert furzer
griffen gerecht zu werben. 2Bir müffen baher barauf
uufmerlfam machen, bah wir für alte Aufträge längere
Sieferfriften oerlangen müffen unb erfuchen baher unfere
wetten 9l6nehmer, ftch nach liefen unoermeibltchen Se»
btngungen einzurichten.

ömcbiedeites.
f §o!zhanblet SoulS ©omte in SRomout (Sreiburg)

ftarb am 27. ©ept. im 9llter oon 58 fahren. @r war
ber Inhaber eines bebeutenben fpolzhanbelgefchäfteS.

f SRalermeifier 3rra»z 9®f«f Sinzrgget i» Stiele»-
ftorf hei Saat (3ug) ffarb am 3. Dft. im 70. SebenS*
jähre.

(Stögen. tßerfichftttwgS geriet. Der S r ä f i b e n t beS
neuen ©eridjtShofeS in Suzern, StoffPh 911 biffer, ge«
boren 1869, führte mäbrenb 20 fahren ein 9lboofatur»
bureau oon ausgezeichnetem fRuf, baS in ber Zentral-
fchweiz namentlich häufig für Säße auf bem ©ebtete ber
f)aftpflichtgefet)qebung in 9lnfpru<h genommen würbe.
@r war lange ßeit ÜJRitglieb beS ©rohen SRateS unb ge=
hört fett 1915 als fozialbemofratifcheS SRitglteb bem
©tabtrate oon Suzetn an. 9llbiffer, heute ©rütlianer,
ift etn ©cünber ber luzemifchen ©ozialbemofratte. Sür
fetn neues 9lmt bringt er eine fchöne ©rfahrung mit, bte
er fich als 9lnwalt in ^aftpflidhtprozeffen unb als 9Rit«
glieb beS SerwaltungSrateS ber eibgenöffifchen Unfall*
oerfidherungSanftalt in Suzern erwarb. Sür feine SBahl
als ^räfibent beS SerficherungSgerichtS würbe er befon»
berS oon ber foz'ialpolttifchen ©ruppe ber SunbeSoer»
fammlung in Sorfchlag gebracht; biefen Sotfchlag unter»
ftühten bte rabifal » bemofratifche unb bte fatholifch'fon»
feroatioe Sraftion.

Der Sizepräfibent, Dr. S- ©• ißiccarb, Sflrget
oon Sutrp, würbe in Safet geboren, wo er auch fiubierte
unb 1898 summa cum Jaude bofiorterte. @t betätigte
ftch als Soloutär beim QioilgeriCht Safelftabt, würbe
1900 ©ubftitut beS 3wügerichtSfchrelberS, 1901 ©efretär
beS SunbeSgerichtS unb 1912 SunbeSgerichtSfchreiber.
®r oeröffentlichte eine ausgezeichnete 9lbhanblung über
„Haftpflicht » SïojçiS unb foliate Unfall *Serficherung".
Dr. ^ßiccarb ift heute 43 Qahre alt.

Stt»f36erat»»g. Sür ben am 11. unb 12. Dftober
in SBinterthur ftatifinbenben QnftruftionSfurS
für Serufsberatung finb etwa 100 9lnmelbungen
eingegangen. 9lm ftärfffen oertreten ift ber Kanton
Sürich, mit 46 9lnmelbungen.

$t»3 ftaötzSriherifche Arbeitsamt hat unter 3Rit»
wirfung beS KommanboS ber 5. Dioifion einen befon«
bem 9lrbeitSnachweiS für entlaffene SBehr«
jnänner organifiert unb richtet an bie Inhaber
inbufirielter unb gewerblicherSetriebe,Hanb«
werlSmeifter, Sureau» unb ©efchäftstnhaber, weldhe
Sebarf an 9lrbeit8fräften haben, baS brlngenbe ©rfudjen,
bteS fofort bem 9lmte anzuzeigen, um fdjon oor ber @nt=
laffung bte ßuweifung ber ©teKenlofen oornehmen zu
lönnen.

K»rfe für autogene SRetaUhearbeitung. Die Di«
reïtion ber Sehrwerlftätten ber ©tabt Sern (Herr Direftor
S. Halbimann) macht uns folgenbe äRitteilung : Die rege
Seteiltgung an unfern bisherigen Kurfen unb bte felther
fowohl im 9lpparatenbau, wie auch in ber9lnwen=
bung ber autogenen ©chweifjung erzielten Sort»
fchritte geben uns Seranlafjung, einen neuen TageSfurS
für autogene SRetallbearbeitung unter SDRitwir»
fung beS Schweizer. 9lzetqlen»SeretnS zu oeranftalten.
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der Landesausstellungen von Zürich 1883 und

3'/ Während die Zürcher Ausstellung nur
71,

Minionen erforderte, brauchte man für Genf bereits

«
îllionen und für Bern 12V» Millionen Franken.

7^-z A^ventionen à koncls poräu betrugen für Zürich
^.383 Fr., fà Genf 1,872.101 Fr., für Bern 3,154,554

«. «c î?' Die Bauten kosteten in Zürich 1 Million, in

Ki». -
Millionen und in Bern 6 Millionen Fr. Die

i>, Atsgelder ergaben in Zürich 1 Million, in Genf
I5i» Millionen, in Bern nahezu 2'/z Millionen Franken.
..„â" Einnahmenüberschuß 5at von diesen drei Landes-

Stellungen nur Bern ergeben, nämlich 34.444 Fr. —

à --
Krieges. In Genf konnte das Garantiekapital

570.0W Fr. nicht zurückgezahlt werden.

UrbeltervevegWge«.
Schreiner- und Glaserstreik schreibt man der

là "' ^>ie Schreiner- u. Glasermeifterverbändehaben
men Donnerstag gemeinsam mit der Arbeiterschaft vor
'Nigungsamt unterhandelt. Eine Verständigung konnte
ver nicht erzielt werden. Das Einigungsamt arbeitete da-

a?O àen Vermittlungsvorschlag aus, zu dem die Arbeit-
eingeladen waren. Stellung zu nehmen. Er ist heute

»n beiden Teilen abgelehnt worden, von den Meistern,

à ^ besondern Verhältnissen im Schreinergewerbe
>Ht Rechnung trägt, von den Arbeitern, weil er die er

lebten Ziele des Streiks nicht erreicht.
Die Meisterverbände haben aber, entsprechend den

Wucherungen, die sie den Arbeitern schon vor Ausbruch
es Streiks gegeben hatten, die Forderungen wohlwollend

Mrüst und beschlossen, mit der Wiederaufnahme der
Aveit zu den bestehenden Teuerungszulagen eine Lohn-
.rhohung von 5 Rp. für die Stunde zu gewähren und

^ vom 1. Januar 1918 an um weitere 3 Rp aufzu-
"lern. Rechnet man nun die Teuerungszulagen in Lohn
A so stellen sich auf Neujahr 19Z8 die mittleren
^undenlöhne: a) für ledige Schreiner und Maschi-
wsten auf Fr. 1.03; >0 für verheiratete Schreiner und
Maschinisten auf Fr. 1.08; e) für ledige Anschläger auf
U 123; ä) für verheiratete Anschläger auf Fr. 1.26.

tüchtige Arbeiter kommt der Stundenlohn sogar noch

à^--19 Rp. höher zu stehen. Er erreicht damit eine
Me. die einer Reihe anderer, unter günstigeren Ver-
yMnissen arbeitenden Berufen erheblich voransteht. Das
g ^I«bzt der Meisterschaft bedeutet einschließlich der bereits
-.gerichteten Zulagen einen Teuerungszuschuß von 20 "/»

Ledige und 25 "/» für verheiratete Arbeiter,

à Die Glosermeister haben die nämlichen Lohnzugeständ-
.he wie die Schreinermeister gemacht, dagegen die von

a«l Arbeitern verlangte Arbeitszeitverkürzung von 52
> 50 Stunden abgelehnt,

iil.k scheint die Arbeiterschaft einen Vergleich auf Grund
^>er Vorschläge ablehnen zu wollen. Handelt sie wirklich
A? dann muß dieser bedauerliche Lohnkampf wohl noch

achen, wenn nicht Monate fortgeführt werden.

<les Verdana« Schweiß. Dachpappen-
° sadManten an <>le ^unüschakt -

Die knoppe Zuteilung an den nötigen Rohstoffen, der

yâ Waffergehalt des Teeres, welcher eine bedeutende

N "angsamung der Fabrikation und eine bedeutend ge-
Ausbeute an Fabrikaten zur Folge hat, sind in

Zeit wiederholt Veranlassung gewesen, daß die

i>ie I ehmerkreise Engere Zeit, als ihnen lieb war, auf
^Zustellung der bestellten Materialien warten mußten.
^/an xs auch nach wie vor das Bestreben unserer

d°Nken ist, die zugeteilten Aufträge so rasch als möglich

37â

zu erledigen, stehen wir doch vor der Unmöglichkeit, aus
oben genannten Gründen allen Ansprüchen innert kurzer
Fristen gerecht zu werden. Wir müssen daher darauf
aufmerksam machen, daß wir für alle Aufträge längere
Lieferfristen verlangen müssen und ersuchen daher unsere
werten Abnehmer, sich nach diesen unvermeidlichen Be-
dingungen einzurichten.

vmàâeim.
1- Holzhändler Louis Comte i« Romout (Freiburg)

starb am 27. Sept. im Alter von 58 Jahren. Er war
der Inhaber eines bedeutenden Holzhandelgeschäftes.

P Malermeister Franz Josef vinzegger i« Blicken-
storf Sei Baar (Zug) starb am 3. Okt. im 70. Lebens-
jähre.

Eidgen. Versichernngsgericht. Der Präsi dent des
neuen Gerichtshofes in Luzern, Joseph Alb isser, ge-
boren 1869, führte während 20 Jahren ein Advokatur-
bureau von ausgezeichnetem Ruf. das in der Zentral-
schweiz namentlich häufig für Fälle auf dem Gebiete der
Haftpflichtgesetzqebung in Anspruch genommen wurde.
Er war lange Zeit Mitglied des Großen Rates und ge-
hört seit 1915 als sozialdemokratisches Mitglied dem
Stadtrate von Luzern an. Albisser, heute Grütlianer,
ist ein Gründer der luzernischen Sozialdemokratte. Für
sein neues Amt bringt er eine schöne Erfahrung mit. die
er sich als Anwalt in Haftpflichtprozessen und als Mit-
glied des Verwaltungsrates der eidgenössischen Unfall-
Versicherungsanstalt in Luzern erwarb. Für seine Wahl
als Präsident des Verstcherungsgerichts wurde er beson-
ders von der sozialpolitischen Gruppe der Bundesver-
sammlung in Vorschlag gebracht; diesen Vorschlag unter-
stützten die radikal-demokratische und die katholisch-kon-
servative Fraktion.

Der Vizepräsident, Dr. P. G. Piccard, Bürger
von Lutry, wurde in Basel geboren, wo er auch studierte
und 1898 summa ou m lauäe doktorierte. Er betätigte
sich als Volontär beim Zivilgericht Baselstadt, wurde
1900 Substitut des Zivilgerichtsschreibers, 1901 Sekretär
des Bundesgerichts und 1912 Bundesgerichtsschretber.
Er veröffentlichte eine ausgezeichnete Abhandlung über
„Haftpflicht-Praxis und soziale Unfall-Versicherung".
Dr. Piccard ist heute 43 Jahre alt.

BerusSveratuug. Für den am 11. und 12. Oktober
in Winterthur stattfindenden Jnstruktionskurs
für Berufsberatung sind etwa 100 Anmeldungen
eingegangen. Am stärksten vertreten ist der Kanton
Zürich, mit 46 Anmeldungen.

Das stadtzstrcherische Arbeitsamt hat unter Mit-
Wirkung des Kommandos der 5. Division einen beson-
dern Arbeitsnachweis für entlassene Wehr-
männer organisiert und richtet an die Inhaber
industrieller und gewerblicher Betriebe, Hand-
werksmeister, Bureau- und Geschäftsinhaber, welche
Bedarf an Arbeitskräften haben, das dringende Ersuchen,
dies sofort dem Amte anzuzeigen, um schon vor der Ent-
lassung die Zuweisung der Stellenlosen vornehmen zu
können.

Kurse fkir autogene Metallbearbeitung. Die Di-
rektion der Lehrwerkstätten der Stadt Bern (Herr Direktor
V. Haldimann) macht uns folgende Mitteilung: Die rege
Beteiligung an unsern bisherigen Kursen und die seither
sowohl im Apparatenbau, wie auch in der Anwen-
dung der autogenen Schweißung erzielten Fort-
schritte geben uns Veranlaßung, einen neuen Tageskurs
für autogene Metallbearbeitung unter Mitwir-
kung des Schweizer. Azetylen-Vereins zu veranstalten.
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S7fi

®r roirb bet genügenbet Beteiligung ftatiftnben nom
22. bis unb mit 26. Dïtober i9l7, jeroeilen Don

morgens 8—12 Uhr unb nachmittags oon 2—472 Uhr.
Sen theoretifhen Steil beë S?urfeë übernimmt £>err
Brof. ®. g. Keel, Ingenieur am Ste^niium in grel-
bürg, ber bereits an bet Surdtführung oerfhtebener
ähnlicher Kurfe mitgemirüt bat. $n oter, jeroetlS oon
772—9 Ubr abenbS ftattfinbenben Borträgen mirb er
ble Teilnehmer in baS ©ebtet ber autogenen Sdletad»

bearbeitung einführen unb mit ben neueren ©rrungero
fdjaften beïannt machen.

Sie Seilung beS praCtifc^ert Unterrichtes ift
in bie $änbe unfereS BebrmeifterS, Çerrn 5R. ßroinggi,
gelegt, beffen lanojährige ©tfahrung tn ber autogenen
Bearbeitung ber Metalle erfolgreiche Anleitung fic^erfieUt.
SBei jahlrelcher Beteiligung ift bie SJiitroirïung einer
meitern erften Kraft: beS §errn f). genner tn ßüricb
in AuSfidjt genommen. Um ben Bebfirfntffen oon f)anb'
roert unb ^nbuftrie roeltgehenb entgegenjuïommen, oer»
anftalten mir neben bem oben ermähnten TageSïurS noch
einen AbenbïurS, ber benjenigen bienen foil, bte nicht
über bie TageSjelt frei oetfügen ïônnen. über bie beiben

Kurfe fteiten mir i]Srofpe!te, bie roettere ©injelhetten
unb bte AufnahmSbebtngungen enthalten, Qntereffenten
gerne jur Berfügung. Anmelbunqen erbitten mir
unS bis fpätefienS am 15. Ottober 1917.

Site £>ödjfiprtife für ben Berfanf non Seer unb
SeetproDulten für ben SJlonat Dïtober 1917 finb role

folgt feftgefeijt :
äßaßflon* 3iita (Sinrelne ®etatl

loeife 1—5 t |Jä ffet
$t. gr. gr. gr.

Teer, beftiOiert, präpariert
unb Sidteer 215 230 270 350

Teeröl, gemifdjt, auch An=

threjenöl für ©aSroetïe 500 510 550 750
Stohfarbolöl 645 665 715 920
aßeichpech 225 240 275 355
ÏUlitteO unb ^arfpech 215 230 270 350

pro Sonne tn Käufers ©mbadage, fret SeftidationSoer*
janbftation, bejro. ab StßerE geholt.

©dhuhpnbler nnb tttahettSfhtth. 3m Bern fanb
eine oon 230 ®huhhänblern ber ganjen ©hmeij be

fud)te Berfammtung ftatt, bte fich mit ber ©inführung
eines ©InbeltSfhuheS elnoerftanben ertlärte, beffen Ber=
trteb bte ®hubhänbler ber ®hroelj mit geringem ißrofit
übernehmen roürben. Ser ftentralooiftanb erhielt Boll;
macht, roettere ilnterhanblungen mit ben jufiänbigen
BunbeSlnftanjen einjulelten.

Banftatlftif<h«3 a«3 gBtidj (aus bem BîonatSberiht
beS @tatiftifcf)en Amtes für 3ult 1917.) Sie Bau
tätigteit ruht immer nod) faft ooHfiänbig. tJieuerfieüt
mürben 9 (6) ©ebäube, barunter 8 (6) SBohngebäube
mit 31 (46) SBohnungen. Bon biefen neuen SBotjnungcn
Itegen 19 im 3. unb 10 im 6. ©tabtfreife. Sie übrigen
Kreife gingen im BeridjtSmonat faft ober gaoj leer auS.
Bauberoidigungen mürben erteilt für 21 (13) Baupro»
jeïte, barunter für 10 (1) ©Infamillenhäufet unb für 4
(4) aihhtfamilienhäufer. ©Ine irgenbrote ins ®eroid)t
faüenbe Betmehrung beS SßohnungSbtftanbeS bringen
blefe projeftierten Bauten nicht.

Betm ftäbtifdjen SBohnungSnahroeiS roaren im
ganjen 1301 (2046) SBohnungen angemelbet, oon benen
im Saufe beS SÖtonatS 801 (820) als oermletet abge-
melbet rourben. Bon ben oerbleibenben 500 (1226)
SBohnungen roaren nur 31 (404) fofort beziehbar. Sa=
mit hat ber oetfügbare SBohnungSoorrat einen Sief»
ftanb erreicht roie noch nie. Ohne Übertreibung
fann gefagt roerben, baff ber 8ûrher SBohnungSmarït
auSoexfauft ift. @S ift faft ein SHätfel, roie bte neuge»
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grünbeten gamilien unter ben heutigen Berhältntffen ih*

3BohnbebürfniS befrtebigen.
Übet bie bafeKanbMaftlfihe »rmtBtlßlelt im

1916 roirb berietet: Sie burd) ben Kriegsausbruch«
oorgerufene KcifiS im Baugeroetbe hielt auch im
1916 an. immerhin ift, roenn oon ber 3aht
gereichten Baugefudje unb ber erteilten BauberoiOigunß

auf bie Bautätigfelt gefhtoffen roerben barf, roaS _an}«'

nehmen ift, gegenüber bem 3«hre 1915 eine BeffetimS

ju ïonftatieren. Sie Bauarbeiten rourben roiebetum am

ba» ätotroenbigfte befchräntt; fie befianben gröfitentet

in ber Ausführung non Meinem Bauobjeften unb um

unb Anbauten, güt größere Bauten (ißohnhäufer u|WO

finb nur 126 (1913: 244, 1914: 159) Baugefucfa

geretdjt roorben, bie tn ber £>auplfad)e auf bte um Bai
iiegenben ©emeinben unb auf Bratteln unb Steftal en

Bet ber ïantonalen Baubireïtion finb 507 Baugefu^
eingegangen, gegenüber 382 im $ahre 1915 unb 487 t

3atjre 1914, roaS einen gumadhS oon 125 ober 20 e

gibt. Born iÜegterungSrat finb auf ©cunb ber gabt'i -

polijel 29, non ber Baubireïtion 456 bereinigt rooroe /

roooon 4 (öffentliche ©ebäube) ohne ©ebühr. 18 ïanm,

infolge bagegen erhobener ©infpradien nicht berotUW

unb 90 mußten behufs ©rgänjung ber ißläne tn W
ntfdher ober formeller Bejahung jurüdgerotefen roerben-

Sie eingereihten Baugefuclje, bei welchen eS f'h '
otelen gälten um mehrere ©ebäultchtetten hanbelte, en -

faden auf folgenbe 6 Klaffen: ^1. Klaffe öffentliche ©ebäube 3 4 ®

2. „ 9Bohn- u. ©efhäftShäufer 88 77 21

3. „ äßohnhäufer mit öfonomtegeb. 38 26

4. „ SBerïftâtten, Blagajine, Ba» „q
raden, Schuppen k, 154 131 2

5. „ Hm= unb Anbauten 223 142 2»

6 „ gabriïanl., Betgrößerungen je. 25 11

Auf bte einjelnen SJionate oerteiten ftch bie einge-

reichten Baugefude rote folgt :

1910 1915 1913

Januar 37 19 64

gebruar 49 33 90

BläiJ 79. 38 78

April 60 35 91

SRai 57 28 71

8uni 34 37 54

Suit 33 34 44

Auguft 42 32 53

September 36 48 46
Ottober 34 27 64
atooember 31 26 38

Sejember 15 25 35

Sota! 507
~

382 728

«Btfle»fahrl( A.« ®., Srleugen. Sie ©eneratg
fammlung hat bte Ausrichtung einer Sioibenbe nan

für baS SftedjnungSjahr 1916/17 befhloffen.
©aSwert Bleubrtfio (Steffin). Srotj ben außerorben

(ich hohe" Kohlenpreifen bringt btcfeS Unternehme"'j
baS Betriebs jähr 1916/17 eine Sioibenbe oon 3 tpf«
(roie für baS Borjahr) jut Ausrichtung. ^

9JletaUßießerel «Bö Armaturenfabrif, Shß-.fg,
BerroaltungSrat beantragt für bas abgelaufene ©eidrv
jähr 1916/17 67o Sioibenbe gegenüber 5"/o im 33"*' *

SaS emittierte Aïttenïapital beträgt 300,000 gt-
AMengefellfhaft U«io», »lehembaaafleBfoy,;

Obetbitßbach (Bern). Ste ©eneraloetfammlung beim

nah Bumetfung oon 10,000 gr. (im Borjahr 500"'ti
an baS Arbeiterperfonal, für 1916/17 bte SJertfit

einer Sioibenbe oon 10 ®,/o, rote im Borjahr. ®«

Stlluflr. fchtnetj. ftanbto.-Beitnug („Süieifterblatt")d?6

Er wird bei genügender Beteiligung stattfinden vom
22. bis und mit 26. Oktober 1917, jewetlen von
morgens 8—12 Uhr und nachmittags von 2—-4'/z Uhr.
Den tkeoretischen Teil des Kurses übernimmt Herr
Prof. C. F. Keel, Ingenieur am Technikum in Frei
bürg, der bereits an der Durchführung verschiedener
ähnlicher Kurse mitgewirkt hat. In vier, jeweils von
7V-—9 Uhr abends stattfindenden Vorträgen wird er
die Teilnehmer in das Gebiet der autogenen Metall-
bearbeitung einführen und mit den neuesten Errungen-
schaften bekannt machen.

Die Leitung des praktischen Unterrichtes ist
in die Hände unseres Lehrmeisters, Herrn R. Zwinggi,
gelegt, dessen langjährige Erfahrung in der autogenen
Bearbeitung der Metalle erfolgreiche Anleitung sicherstellt.
Bei zahlreicher Beteiligung ist die Mitwirkung einer
weitern ersten Kraft: des Herrn H. Fenner in Zürich
in Aussicht genommen. Um den Bedürfnissen von Hand-
werk und Industrie wettgehend entgegenzukommen, ver-
anstalten wir neben dem oben erwähnten Tageskurs noch
einen Abendkurs, der denjenigen dienen soll, die nicht
über die Tageszeit frei verfügen können, über die beiden
Kurse stellen wir Prospekte, die wettere Einzelheiten
und die Aufnahmsbedingungen enthalten, Interessenten
gerne zur Verfügung. Anmeldungen erbitten wir
uns bis spätestens am 15. Oktober 1917.

Die Höchstpreise sSr den Verkauf von Teer und
Teerprodnlte» für den Monat Oktober 1917 sind wie
folgt festgesetzt:

Waggon- Zirka Ein,eine Detail
weise 1—5 t Fässer
Fr. Fr. Fr. Fr.

Teer, destilliert, präpariert
und Dickteer 215 230 270 350

Teeröl, gemischt, auch An-
throzenöl für Gaswerke 500 510 550 750

Rohkarbolöl 645 665 715 920
Weichpech 225 240 275 355
Mittel- und Hartpech 215 230 270 350

pro Tonne in Käufers Emballage, frei Destillationsver-
sandstation, bezw. ab Werk geholt.

Schuhhandler nnd EinheitSschnh. In Bern fand
eine von 230 Schuhhändlern der ganzen Schweiz be

suchte Versammlung statt, die sich mit der Einführung
eines Einheitsschuhes einverstanden erklärte, dissen Ver-
trieb die Schuhhändler der Schweiz mit geringem Prosit
übernehmen würden. Der Zentraloorstand erhielt Voll-
macht, weitere Unterhandlungen mit den zuständigen
Bundesinstanzen einzuleiten.

Banstatistisches aus Zürich (aus dem Monatsbericht
des Statistischen Amtes für Juli 1917.) Die Bau-
tätigkeit ruht immer noch fast vollständig. Neuerstellt
wurden 9 (6) Gebäude, darunter 8 (6) Wohngebäude
mit 31 (46) Wohnungen. Von diesen neuen Wohnungen
liegen 19 im 3. und 10 im 6. Stadtkreise. Die übrigen
Kreise gingen im Berichtsmonat fast oder ganz leer aus.
Baubewilligungen wurden erteilt für 21 (13) Baupro-
jekte, darunter für 10 (1) Einfamilienhäuser und für 4
(4) Mehrfamilienhäuser. Eine irgendwie ins Gewicht
lallende Vermehrung des W ohnungsku stand es bringen
diese projektierten Bauten nicht.

Beim städtischen Wohnungsnachweis waren im
ganzen 1301 (2046) Wohnungen angemeldet, von denen
im Laufe des Monats 801 (820) als vermietet abge
meldet wurden. Von den verbleibenden 500 (1226)
Wohnungen waren nur 31 (404) sofort beziehbar. Da-
mit hat der verfügbare Wohnungsvorrat einen Tief-
stand erreicht wie noch nie. Ohne Übertreibung
kann gesagt werden, daß der Zürcher Wohnungsmarkt
ausverkauft ist. Es ist fast ein Rätsel, wie die neuge-

Nr. ss

gründeten Familien unter den heutigen Verhältnissen ihr

Wohnbedürfnis befriedigen.
Über die basellandschaftliche Bantätigkeit im Jê

1916 wird berichtet: Die durch den Kriegsausbruch y°r

vorgerufene Krisis im Baugewerbe hielt auch im
1916 an. Immerhin ist, wenn von der Zahl der em-

gereichten Baugesuche und der erteilten Baubewilligung
auf die Bautätigkeit geschlossen werden darf, was anzm

nehmen ist, gegenüber dem Jahre 1915 eine Besserung

zu konstatieren. Die Bauarbeiten wurden wiederum am

das Notwendigste beschränkt; sie bestanden größtentel

in der Ausführung von kleinern Bauobjekten und ü>n

und Anbauten. Für größere Bauten (Wohnhäuser usw-t

sind nur 126 (1913: 244, 1914: 159) Baugesuche

gereicht worden, die in der Hauptsache auf die um BM

liegenden Gemeinden und auf Pratteln und Lteftal en

Bei der kantonalen Baudirektion sind 507 Bangest^
eingegangen, gegenüber 382 im Jahre 1915 und 487 l

Jahre 1914, was einen Zuwachs von 125 oder 20 e

gibt. Vom Regierungsrat sind auf Grund der FabU '

voltzei 29, von der Baudirektion 456 bewilligt worve

wovon 4 (öffentliche Gebäude) ohne Gebühr. 18 kann»

infolge dagegen erhobener Einsprachen nicht bewlUV

und 90 mußten behufs Ergänzung der Pläne in tcch'

nischer oder formeller Beziehung zurückgewiesen werden-

Die eingereichten Baugesuche, bei welchen es sich '
vielen Fällen um mehrere Gebäulichketten handelte, en

fallen auf folgende 6 Klassen:
^ ^ ^ ivl3

1. Klasse Öffentliche Gebäude 3 4 ^
2. „ Wohn- u. Geschäftshäuser 88 7? 21.

3. „ Wohnhäuser mit Okonomiegcb. 38 26

4. Werkstätten, Magazine, Ba-
rocken, Schuppen ec. 154 131 2

5. „ Um- und Anbauten 223 142 2»

6 Fabrikant., Vergrößerungen zc. 25 11

Auf die einzelnen Monate verteilen sich die einge-

reichten Baugesuche wie folgt:
191» 1915 1913

Januar 37 19 64

Februar 49 33 90

Mmz 79 38 78

April 60 35 91

Mai 57 28 71

Juni 34 37 54

Juli 33 34 44

August 42 32 53

September 36 48 46
Oktober 34 27 64
November 31 26 38

Dezember 15 25 3s

Total 507
" 382 728

«ürsteusabrik A.G., Trieuge«. Die Generalo-r-

sammlung hat die Ausrichtung einer Dividende von

für das Rechnungsjahr 1916/17 beschlossen.

Gaswerk Mendrisio (Tesstn). Trotz den außerorde"

ltch hohen Kohlenpreisen bringt dtises Unternehmen!,
das Betriebsjahr 1916/17 eine Dividende von 3 Pr»»

(wie für das Vorjahr) zur Ausrichtung.

Metallgießerei n«d Armatnrenfadrtk, Lyß. àVerwaltungsrat beantragt für das abgelaufene î ,â>
jähr 1916/17 6°/<, Dividende gegenüber 5°/o im Vor) v

Das emittierte Aktienkapital beträgt 300,000 Fr.
^

Atttengesellschaft Union, Blechemballag-ê/
Oberdittzbach (Bern). Die Generalversammlung best?

nach Zuweisung von 10,000 Fr. (im Vorjahr 5000

an das Arbeiterpersonal, für 1916/1? die Vertei ^einer Dividende von 10 °/o, wie im Vorjahr. Der "
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WaltuitgSrat routbe ermächtigt, baS Stfttenfopital in bem
tpt geeignet fcheinenben gettpunît um 100,000 gr. ju
«hohen.

Öefcfiiguitö t)on ©actypappim, Sa^Ieitten ober
fjwutchen ©achbedfitncjSftoffen auf $oM<halutic( burdh ein
JuelaHbanb (oon önbroig Schroabe in Hamburg) D. R. P.
Wo. 286903. ©achpappe, ©anleinen ober ähnliche ©ach=
«faung§mittel mürben auf bet ©achfcljalung bisher etil»
Weber unmittelbar butch Wägel ober mit $ilfe oon ge>
rodeten SDtetaflbänbeni befeftigt, burch beten Sorifjer bie
Wäflel ober Schrauben hinöurdbgetrteben merben. Söcibe

"•«feftigungSarten hüben ben Wadjteil, baß bie Wäget
ober Schrauben etnjeln in bie fpanb genommen merben
^ffen. ©aS bebtngt einen unnötigen Hettaufroaub unb
«tte öerteuerung ber Arbeit. 2lnberfeitS bitben bie ÏÏRetalP
bänbet mit ben lofe eingefeßten Wägein feinen berartig
Mien 53etbanb, baß fie jur Werfteifung ber ©achfcïjalung
betragen.

ber ©tßnbung merben Wletallbänber angeroer.bet,
benen feilförmige jungen auSgeftanjt finb, bie burch

bw Wapplage unb Schalung htoburdhgetrteben unb auf
bet Unterfeite ber Schalung umgefcf)lagen finb. Sluf btcfe
-Weife mirb eine jufammenhängenbe fefie Wetbinbung beS

®achbedfung§mittel§ mit ber Schalung erjielt unb baS

jo fehr gefürchtete ^odhjiehen ber Wapplage oerhtnbert.
bie Schalung gleichzeitig burch bie fte burrf)btingenben

oungen roefentlich perftetft mirb, fann fte bönner gemählt
Serben, als eë bisher möglich mar.

\

£fferatu?*
85* enferl ©hinb. »Hirtel j*m ©ptfle »ttö jwm Uf<

läge non @ int lie 2ocher*5BerIing. 72 Seiten,
8" gormat. fßreiS gr. 1.50. Wer lag: $(rt. $it=
ftilut Drell gfißti, Bürich-
gilt ben gemûtooDen Wrofaffijj&en „3 ber Wlorgefunne"

Mgte bte beftbetamite gürtet ©idjtetln, role trefflich fte
batif ihrer ttefen ÄenntniS ber fugenblidhen Seele über
bie fiinbet ju fd^reiben roelß; mit biefem neueften 93ü<fp
ietn liefert fie roiebet einmal ben ebenfo untrüglichen
Hemels, baß ße auch für bie Ktnber zu bicßten »ermag.
®o bunt unb oerfchlebenartig ßch biefe ©ialeütgebichte
"Qch t?orm unb Inhalt ausnehmen, haben fte bennoch
flerabe baS SCBefentliche gemeinfam : In ber Sprache, bent
®ebanfenfretS unb bem StimmungSgehalt, überall iß
lauter bureaus echtes, auSfcßließlieh finbHdjeS ©emein--
flwi ju finben. So fommt eS, baß alle biefe Stficftein
«i«ht nut fonnig=heiter role bie Qugenb felber ftnb, fottbern

i
|
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in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso

alle Ärten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliifene —

KRISTALLGLASES
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & die., Ziiricl
Telephon Sei «au 717 SPIEGELFABRIK Kanzluistrasse
5604

H

Î

1

7

ili1!l!)liillll!!ll!l!ll!l!llllllliillllllll

lllllilllllllllilllllllllllllillllllllllll

im II IUI

jugletch unterhaltfam unb ItebenSroert auch für bte @c>

roachfenen, roeil biefe unfehlbar erfetmen, baß ihre lieben
Metnen in ber Sat fo unb nicht anberS fühlen unb
beulen.

gür all bie mehr ober roeniger feftlichen Slnläffe, bie
baS ^aßr bringt, ßnb biefe ©ebicljte jur Wejitation burch
etn einzelnes Klub, ober burch S^ei ober brei, roirfltch
„rote gemacht", benn fte bereiten ben 2luffagern, benen
bte heimeligen SWunbartoerfe ganz mühelos eingehen,
ebenfo ftcher rote ben großen $uhöretn eine ^etslid^e
greube.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
friges.

MB. S«s«s»8?S', «8* Htc»dt«aefa®e roerb«
»«ter biefe fRubrlt »i$t öufgetso tarne»; berartige Sinnigen a<«
ifßren te ben beS Blattet — gragen, roelcJje

Kbifftt" erfdjeinen foîlcn, rootle «tan minbeftenS 20 «tS.
tn Marlen (für gufenbrntg ber Offerten) beilegen. SEBenn leine
Marlen beiHegcn, wirb bie Bbreffe beS fïraqefïeïïerê beigebruclt.

11(56. Sßer fönnte fofort eine nod) gut erhaltene ©ifchfräfe
mit ueifteHbavem ïifd), greifen' unb Slutblatt, euentuetl mit ®o!)t=
topf an ber $räfenmeQe, abgebend Offerten mit l$rei§= unb @i)=
ftcnt^Mngabe an ®om. ßäu3ter<8ür<her, Unterägeri.

1167. SBer liefert Ieiftuttg§fät)iae treffen für bie 3lnfcrtù
gung non SSrifettê au§ ©ägmebl? Offerten an ßüt^t, Sîon=
ftrultion8=5ffierfftfttte, SDSorb (SSern).

1168. Sßeldje ©oljcbanMung liefert an ©direinerei ein
ÜBaggon gSbreit- unb Patinen Stloftbretter gegen qenügenbe @id)er=
fteHung? Offerten unter ®!)iffre 1168 an bte ©ppeb.

1169. Söer batte ein Stammrab, ^trla 3 m ®nrdtmeffer,
mit Stolben (^abnrab), in gutem 3uftanb abjugeben? Offerten
an 3. Kaufmann, @äge, ßMel.

1176. 18er liefert ©rlenftämmc oon tirla 2—3 m Hänge,
eoentued längerV Offerten an Qfibor Kälin, ®red)§ler, ®infiebeln.

1171. 38er (jatte su HaboraitonSttoeclen einen $e§lotran§s
formater ab;ugeben mit ben tut ©rseugung oon 93üfd)cUtd)t bien=

lidjen 3lpparaten (gunfeniubultor, 2epbenetflafd)e, gunfenflterfe,
ïratigformator unb S8erbtnbung§ftüden, mit ober obne bie tut
Betätigung be§ 3nbuftor§ erforberticffen galo. @lemente)V Dffer=
ten unter ®&iffre 1171 an bie @ppeb.

1173. 3ßer märe 3lbgeber oon l.Balfen, 12—15 ein, neu
ober gut erhalten, 4 m lang? Offerten an ©ottfr. §ug, medjan.
SBagneret, SBpnigcn.

1173. 38er hätte jirfa 10 alte, blinb geworbene ©rabts
glaSfenfter. menu arnh geriffen, abjugeben? Offerten an K. (Sgle,
Baugefdiäft, Bülacb.

1174. 98er liefert f^räfenblätter oon 60 cm ®nrd)meffer?
Offerten an 31. ïluguftin, med). 38er£ftätte, Hujern.

1175. 98er bäite eine gut erhaltene Hidjtbqnamo junt
©peifcit oon jirfa 40 Hantpett, fatitt Schaltbrett abtugeben, ober
roer liefert eocntueH neue? 9lu§fübrlicbe Offerten an 91. ooit
Sioh'Hütbolb'g @tben. fiern§.

1176. 98er liefert Siabitjgefledjt oon 5—10 mm 3Jiafd)cn=
roeite, foiote f^irmafcbilber in ber ©rö&e oon tirla 15—20 cm?
Offerten an ($. Kling, günmermann, Mübleborn.

1177. 98er bat abtuaebett 9lbrid)t= unb ®idebobelmafd)ine
50—60 cm, foinie Keblmafdjine, lombiniert mit $cäfe unb Bohr»
ntafdjine, miSgtidift mit ©ranSmiffiott uttb fftiemen? Offerten
unter (Sbtffre 1177 an bie ©ppeb.

1178. 98er liefert ©atterfägeublätter, ejçtra Qualität unb
*u welchem Breife? Hänge 1525 mm. Breite 160 mm, ®i'cte
18 mm. Offerten an ^mitteler, Müller & Sie., Baugefd)äft,
Oleiben.

1179. 38er hätte einen gut erhaltenen ©rehftrom.Motor,
tirla 1 HP, 350 Bolt. 50 Bertobett, eoentueH à 200 Bolt, für
Hidjtftrom, abtugeben? Offerten an Mßbelfabril ®rob, Männe=
borf (Bürid».

1180. 98er märe Bbgeber eine§ nod) gut erhaltenen Heim-
ofen§ oon ca. 2 m Hänge, ober wer erftetlt foldjc neu? Offerten
an (Ï. Küng, Müblenbau, ©ofjau (St. ©allen).

1181. 98er liefert Bttlfaiogiber in Btatten oon 32 mm
®ide Offerten an B- Simmler, med). ®red)§lerei, Stenan (^ura).

1183. 98er hätte 4 Stüd gut erhaltene Borfenfter abtn»
geben mit 6 Sdjeibeneinteilungen, ®rßffe im flid)t 100x125 ober
ouffere iKabmengröbe 106x131? Offerten mit Breiäangabe an

Badjmann, med). 98agnerei, Bnbelfingen.
1183. SBer liefert Baffen, fpetiell Sdjnectem unb £jebeP

preffen für ßanb= unb Kcaftbetrieb? Offerten unter ©ipffre 1183
an bie ©jcpeb.
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waltungsrat wurde ermächtigt, das Aktienkapital in dem
Hm geeignet scheinenden Zeitpunkt um 100.000 Fr. zu
erhöhen.

Befestigung von Dachpappen, Dachleinen oder
ähnlichen Dachdecknngsftoffen auf Holzschalung durch ein
âlallband (von Ludwig Schwabe in Hamburgs v. II. p.
No. 28K003. Dachpappe, Dachleinen oder ähnliche Dach-
bkckungsmittel wurden auf der Dachschalung bisher ent-
weder unmittelbar durch Nägel oder mit Hilfe von ge
wchten Metallbändern befestigt, durch deren Löcher die
-nägel oder Schrauben hindurchqetrieben werden. Beide
^festigungsarten haben den Nachteil, daß die Nägel
oder Schrauben einzeln in die Hand genommen werden
Müssen. Das bedingt einen unnötigen Zettaufwand und
eine Verteuerung der Arbeit. Anderseits bilden die Metall-
bander mit den lose eingesetzten Nägeln keinen derartig
ststen Verband, daß sie zur Versteifung der Dachschalung
beitragen.

Nach der Erfindung werden Metallbänder angewendet,
^us denen keilförmige Zungen ausgestanzt sind, die durch
we Papplage und Schalung htndurchgelrteben und auf
ber Unterseite der Schalung umgeschlagen sind. Auf diese

àtse wird eine zusammenhängende feste Verbindung des
Dachdeckungsmittels mit der Schalung erzielt und das
w sehr gefürchtet« Hochziehen der Papplage verhindert.
Da die Schalung gleichzeitig durch die sie durchdringenden
Zungen wesentlich versteift wird, kann sie dünner gewählt
werden, als es bisher möglich war.

Literatur.
Mr ««seri Chind. Allerlei zum Spille «nd z«m Uf-

iiiqe von Emilie Locher-Werling, 72 Seiten,
8° Format. Preis Fr. 1.50. Verlag: Art. In-
stitut Orell Füßli, Zürich.
In den gemütvollen Prosaskizzen „I der Morgesunne"

Zeigte die bestbekannte Zürcher Dichterin, wie trefflich sie
vank ihrer tiefen Kenntnis der jugendlichen Seele über
die Kinder zu schreiben weiß; mit diesem neuesten Büch-
win liefert sie wieder einmal den ebenso untrüglichen
Beweis, daß sie auch für die Kinder zu dichten vermag.
To bunt und verschiedenartig sich diese Dialektgedichte
"ach Form und Inhalt ausnehmen, haben sie dennoch
sterade das Wesentliche gemeinsam: in der Sprache, dem

Gedankenkreis und dem Stimmungsgehalt, überall ist
muter durchaus echtes, ausschließlich kindliches Gemein-
M zu finden. So kommt es, daß alle diese Slücklein
dicht nur sonnig-heiter wie die Jugend selber sind, sondern
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in keiner Husklikirung-, in secier
SeNIelksrt unä in jecker?a«?on mit
vorxügllekem Lelsg aus eigener
velegerel Uekern prompt, ebenso

alle /Irten unbelegte, gescklilkene unrl
— ungescklillene —

sowie jecle Urt Metall - Vergissung
— au» eigener ?abrkk —

»»Met, Zingee â lî!e„ Wc>
'I'ewpium 8<.I»-M7I7 siueoei.i-»di,»l I<»»i-.l.-iàs»>! s
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zugleich unterhaltsam und liebenswert auch für die Er-
wachsenen, weil diese unfehlbar erkennen, daß ihre lieben
Kleinen in der Tat so und nicht anders fühlen und
denken.

Für all die mehr oder weniger festlichen Anlässe, die
das Jahr bringt, sind diese Gedichte zur Rezitation durch
ein einzelnes Kind, oder durch zwei oder drei, wirklich
„wie gemacht", denn sie bereiten den Aussagern, denen
die heimeligen Mundartverse ganz mühelos eingehen,
ebenso sicher wie den großen Zuhörern eine herzliche
Freude.

ll»! an plâxiî. - M sie ?râ.
KK. W«à»fS-, Tausch- KSZ» AàWgêfAche werd»

»«ter disse Rubrik «icht aufgeKommeR; derartige Anzeigen a:>
hkren in den Jnsesààil des Mattes. — Fragen, welche

Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 TtS.
>» Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

lll-N. Wer könnte sofort eine noch gut erhaltene Tischfräse
mit verstellbarem Tisch. Fräsen- und Nutblatt, eventuell mit Bohr-
köpf an der Fräsenwelle, abgeben V Offerten mit Preis- und Sq-
stem-Angabe an Dom. Hänsler-Zürcher, Unterägeri.

11K7 Wer liefert leistungsfähige Pressen für die Anferti-
gung von Briketts aus Sägmehl? Offerten a» I. Lüthi, Kon-
struktions-Werkftätte, Word (Bern).

111,8. Welche Holzhandlung liefert an Schreinerei ein
Waggon Föbren- und Tannen Klotzbretter gegen genügende Sicher-
stellung? Offerten unter Chiffre 1163 an die Exped.

111,11. Wer hätte ein Kammrad, zirka 3 m Durchmesser,
mit Kolben (Zahnrad), in gutem Zustand abzugeben? Offerten
an I. Kaufmann. Säge, Lirzel.

11711 Wer liefert Erlenstämmc von zirka 2—3 m Länge,
eventuell länger? Offerten an Jsidor Kälin, Drechsler, Einsiedeln.

1171 Wer hätte zu Laboralionszwecken einen Teslatrans-
sormator abzugeben mit den zur Erzeugung von Büschellicht dien-
lichen Apparaten (Funkeninduktor, Leydenêrflasche, Funkenstrecte,
Transformator und Verbindungsstücken, mit oder ohne die zur
Betätigung des Induktors erforderlichen galv. Elemente)? Offer-
ten unter Chiffre 1171 an die Exped.

117Ä Wer wäre Abgeber von I-Balken, 12—15 am, neu
oder gut erhalten, 4 m lang? Offerten an Gottfr. Hug, mechan.
Wagnerei, Wynigen.

1I7S Wer hätte zirka 10 alte, blind gewordene Draht-
glasfenfter. wenn auch gerissen, abzugeben? Offerten an K. Egle,
Baugeschäft, Bülack.

1174. Wer liefert Fräsenblätter von 60 em Durchmesser?
Offerten an N. Augustin, mcch, Werkstätte, Luzern.

117.1. Wer bälte eine gut erhaltene Lichtdynamo zum
Speise» von zirka 40 Lampen, samt Schaltbrett abzugeben, oder
wer liefert eventuell neue? Ausführliche Offerten an A. von
Rotz Lütbold's Erben. Kerns.

1175. Wer liefert Nabitzgeflecht von 5—10 mm Maschen-
weite, sowie Firmaschilder in der Größe von zirka 15—20 am?
Offerten an E. Kttng, Zimmermann, Mühlehorn.

1177. Wer bat abzugeben Abricht- und Dickehobelmaschine
50—60 am, sowie Kehlmaschine, kombiniert mit Fräse und Bohr-
Maschine, möglichst mit Transmission und Riemen? Offerten
unter Cbiffre 1177 an die Exped.

1178. Wer liefert Galtersägenblätter, extra Qualität und
»u welchem Preise? Länge 1525 mm, B-eite 160 mm, Dicke
13 mm. Offerten an Hunkeler, Müller à Cie., Baugeschäft,
Neiden.

I17i>. Wer hätte einen gut erhaltenen Drehstrom-Motor,
zirka 1 II?, 350 Volt. 50 Periode», eventuell à 200 Volt, für
Lichtstrom, abzugeben? Offerten an Möbelfabrik Grob, Männe-
dorf (Zürich).

11811. Wer wäre Abgeber eines noch gut erhaltenen Leim-
ofevs von ca. 2 m Länge, oder wer erstellt solche neu? Offerten
an F, Kling, Mühlcnbau, Goßau (St. Gallen).

1181. Wer liefert Vulkan-Fiber in Platten von 32 mm
Dicke? Offerten an P. Simmler, mech. Drechslerei, Renan (Jura).

118Ä. Wer hätte 4 Stück gut erhaltene Vorfenster abzu-
geben mit 6 Scheibeneinteilungen, Größe im Licht 100x125 oder
äußere Rahmengröße 106x131? Offerten mit Preisangabe an
I. Bachmann, mech. Wagnerei, Andelfingen.

I18!1. Wer liefert Pressen, speziell Schnecken- und Hebel-
pressen für Hand- und Kcaftbetrieb? Offerten unter Chiffre 1133
an die Exped.
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